
Gesellenbriefe
für 87 Absolventen
Freisprechung der Kreishandwerkerschaft nach der Sommerprüfung

Neustadt/Burgdorf, Mario Son-
nenburg. Für musikalische
Untermalung und eine festliche
Atmosphäre sorgte die Band
„The High Fives“ unter der Lei-
tung von Alexander Barsch.
Besonders ausgezeichnet

wurden sechs Absolventen, die
ihre Prüfungen mit sehr guten
Noten abschlossen: der Elektro-
niker Kilian Haak (Elektro See-
ger, Wunstorf), die Maurer Joss
Kammeier (Friedrich Duensing,
Neustadt), Cihan Ergün (Ahmet
Ergün, Lehrte) und Thomas
Block (S+K Hausbau, Garbsen)
sowie die Dachdecker Daniel
Fast und Julius Hahne (beide Ha-
nebutt, Neustadt).
Nach dem offiziellen Teil hat-

ten die Gäste die Gelegenheit,
vor der Fotowand Bilder zu ma-
chen und bei sommerlichen
Temperaturen gekühlte Geträn-
ke beim Sektempfang zu genie-
ßen.

Altkreis (r/fh). Bei der Frei-
sprechung der Kreishandwer-
kerschaft haben 87 Auszubil-
dende ihre Gesellenbriefe erhal-
ten.DieVeranstaltung inderAu-
la der Berufsbildenden Schule
Neustadt am Rübenberge stand
im Zeichen der Fußball-Europa-
meisterschaft.
Kreishandwerksmeister Tho-

masHinzeunddie stellvertreten-
de Bürgermeisterin von Neu-
stadt, Heike Stünkel-Rabe, be-
tonten in ihren Reden die Paral-

lelen zwischen Sport und Hand-
werk: Zielstrebigkeit, Anpas-
sungsfähigkeit und Durchhalte-
vermögen seien in beiden Berei-
chen unerlässlich. Diese Tugen-
den seien das Rückgrat der heu-
tigen Wirtschaft und Gesell-
schaft. Der Vizepräsident der
Handwerkskammer Hannover,
KarstenHeineking, hob in seiner
Laudatio hervor, dass die neuen
Fachkräfte mit ihrem Können
und Engagementwesentlich zur
Zukunftssicherung beitrügen.

Durch das Programm führte
erstmals der neueGeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft

Die Absolventen aus dem Altkreis Burgdorf
(in Klammern der Ausbildungsbetrieb):

Metallbauer:
Bersan-Bakis Akcicek (Metallbau
Burckhardt, Isernhagen), Mergim
Osmani (Metallbau Burckhardt,
Isernhagen), Jan Severiens (Me-
tallbau Burckhardt, Isernhagen),
Tayyar Stipek (Metallbau Burck-
hardt, Isernhagen), Jan Voltmer
(Carsten Detert, Lehrte).
Maler- und Lackierer:
Louis Heike (Boris Lautenbach,
Isernhagen), Miguel Pustelnik
(Ausstattungshaus Lardin, Isern-
hagen), Berkan Salman (Maler-
fachbetrieb Fachmann Farbe,
Isernhagen), Juan Firo Talu (Lalk,
Burgwedel).
Anlagenmechaniker (Sanitär):
Nour Eddin Alboukan (Mirsad Ko-
vacevic, Burgwedel), Semih Bek-
tas (Jordan, Isernhagen), Muham-
med Dag (Karl Weymann, Lehrte),
Didier Donfack Kana (Peter Beh-
rens, Lehrte), Maxim Sattler
(Schardt & Riedel, Sehnde).
Elektroniker:
Marcus Hähnel (Stephan Macke,
Burgwedel), Khalaf Sulaiman Khe-

der (KLH Kabel- u. Leitungsbau,
Lehrte), Daniel Mußmann (exter-
ner Prüfling)
Maurer:
Finn Anton Dietz (Gordon Pase-
mann, Burgdorf), Cihan Ergün
(Ahmet Ergün, Lehrte), Dogus
Moral (Bode-Pröve Baugesell-
schaft, Uetze).
Hochbaufacharbeiter:
Devin Hoch (Heger Bauunterneh-
men, Isernhagen).
Zimmerer:
Lukas Bormann (Der Holzmichel,
Burgwedel), Jörn Grimsehl (Fuhr-
berger Zimmerei, Burgwedel), Tim
Jarehed (Plinke, Burgwedel), Lina
Kremling (Fuhrberger Zimmerei,
Burgwedel), Oskar Lemmerich
(Fuhrberger Zimmerei, Burgwe-
del), Julian Meints (Plinke, Burg-
wedel).
Dachdecker:
Robin Cichon (Laue Bedachun-
gen, Burgwedel), Kenneth Hell-
mann (Michael Hausmann, Uet-
ze), Sebastian Viol (Laue Beda-
chungen, Burgwedel).

Die erfolgreichen Absolventen freuen sich über ihre Gesellenbriefe. Foto: privat

Freuen sich über die erfolgreichen Prüfungen der Auszubildenden
(von links): Obermeister Alfred Finke (Elektro), Obermeister Marc
Werner (Sanitär), Mitarbeiterin Melanie Schaeffer, Geschäftsführer
Mario Sonnenburg, Lehrlingswart Lars Rittermann (Maler), Kreis-
handwerksmeister Thomas Hinze, Obermeisterin Manuela Wegner
(Friseure), der stellvertretende Obermeister Bastian Sieg (Tisch-
ler), Mitarbeiterin Anneke Noack, Obermeister Rainer Pelz (Dach-
decker Burgdorf), Obermeister Mario Dammann (Dachdecker Neu-
stadt), Obermeister Rainer Finke (Tischler) und der stellvertreten-
de Obermeister Fred Klingenberg (Metall). Foto: privat

Im Einsatz gegen Raser
Mit einer Laserpistole kontrolliert die Polizei neuralgische Stellen

Burgwedel (ks). Markus
Willig steht an der Hannover-
schen Straße inGroßburgwedel,
in Richtung Ortsausgang. Sein
Streifenwagen parkt etwas ver-
steckt in einer Einmündung.
Bald beginnt der Feierabendver-
kehr, einige Autofahrerinnen
und Autofahrer haben es eilig.
Zu eilig. Willig ist Kommissar bei
der Polizei in Großburgwedel. Er
ist gekommen, um Raserinnen
und Raser zu stoppen. Dafür hat
sich das Kommissariat eine neue
Laserpistole angeschafft. Sie
liegt im Kofferraum bereit.
Stellen, an denen Autofahre-

rinnen und Autofahrer zu
schnell unterwegs sind, gibt es
viele. In Burgwedel zählt etwa
die Würmseekreuzung dazu.
Dort steht ein fest installierter
Blitzer. Doch auch an anderen
Stellen wird das Gaspedal gern
einmal etwas tiefer durchgetre-
ten als erlaubt – in Richtung
Ortsausgang, vor Altenheimen
oder Schulen. An genau solchen
Stellen kommt die Laserpistole
zum Einsatz. 30 bis 600 Meter
umfasst deren Messumfang.
Einmal im Monat gebe es,

wenn es das Einsatzgeschehen
und die Personalsituation zulie-
ßen, einegrößereMessaktionan
verschiedenen Messpunkten,
sagt Willig. Und die werden kei-
neswegs willkürlich gewählt. Es

handele sich in der Regel umOr-
te, an denen es häufiger zu ge-
fährlichen Situationen im Stra-
ßenverkehr komme, „oder Stel-
len, auf die wir von Bürgerinnen
und Bürgern hingewiesen wer-
den“, so der Polizeikommissar.
Er ist der Experte für den Um-
gang mit dem Gerät, das einen
Vorgänger mit dem Baujahr
1995 ersetzt hat.
Bevor es losgeht, checktWillig

das Gerät ausgiebig auf Funk-
tionstüchtigkeit, macht diverse
Probemessungen – und doku-
mentiert alles schriftlich. Das gilt
auch für jeden einzelnengemes-
senen Verstoß. Das ist nötig, da-
mit die Daten vor Gericht Be-
stand haben. „Gerade Men-
schen, die beruflich auf ihren
Führerschein angewiesen sind
und eine Rechtsschutzversiche-
rung haben, legen schon mal
Einspruch ein“, weiß Willig. „Es
geht nicht ums Abzocken, son-
dern um das verkehrserzieheri-
sche Gespräch“, stellt ein Kolle-
ge klar, der mit Willig im Einsatz
ist. Denn gerade vor Schulen
oder Altenheimen kann über-
höhte Geschwindigkeit ernste
Konsequenzen haben – dann
nämlich, wenn dadurch schwä-
chere Verkehrsteilnehmende
gefährdet werden.
An der Stelle, an der heute ge-

messen wird, kommt das nicht

zum Tragen. Meist wüssten die
Geblitzten sehr wohl, was sie
falsch gemacht haben, berichtet
Willig. So auch heute. „Sind wir
zu leicht zu sehen?“, hatte eine
Kollegin von ihm gerade ge-
fragt, die mit im Streifenwagen
sitzt. Denn viele Autos passieren
mit deutlich unter 50 Stundenki-
lometern geradezu verdächtig
langsamdieStelle.Damit ist jetzt
Schluss: Ein Fahrzeug nähert
sich deutlich schneller. 62 Stun-
denkilometer zeigt die Laserpis-
tole an. Noch keinewirkliche Ra-
serei – aber eben doch deutlich
zu schnell, auch nach Abzug der
Toleranz von drei Stundenkilo-
metern. Denn hier darf maximal
50 gefahren werden. Also geht
die Kelle raus.
DerWagenbremst ab, kommt

in der seitlichen Einmündung
zum Halten. „Sie nimmt es mit
einem Lächeln“, kommentiert
Willig die Miene der Fahrerin.
„Wenn man in Gedanken ist“,
begründet diese ziemlich zer-
knirscht ihren Tempoverstoß.
„Ich habe mein Kind im Kopf,
dasmuss ichabholen,undbineh
schon zu spät.“ Glücklich ist sie
über die zusätzliche Zwangs-
pause nicht, zückt aber bereit-
willig die EC-Karte, um das Buß-
geld für die von ihr begangene
Ordnungswidrigkeit direkt zu
bezahlen. „Das macht 30 Euro,
und wenn Sie jetzt bezahlt ha-
ben, kommt auch nichts mehr
nach“,beruhigt sieWilligsKolle-
ge.
Wenige Minuten später er-

wischt es erneut ein Fahrzeug.
Diesmalmisst die Laserpistole61
Kilometer pro Stunde. Wieder
sitzt eine Frau am Steuer, dies-
mal allerdings befinden sich die
Kinder bereits im Auto. Auch
diese Fahrerin ist nicht begeis-
tert, aber einsichtig.Auch siewill
nicht auf einen Bescheid von der
Region warten, sondern be-
zahlt, nachdem sie sich die Mes-
sung hat zeigen lassen, die fälli-
gen 30 Euro gleich per Tele-
Cash. „Wollt ihr euch mal unser
Auto ansehen?“, fragt Willigs
Kollegin die Kinder, um dieWar-
tezeit zu überbrücken. Eines der
Kinder möchte. Es darf sich in
den Streifenwagen setzen, an
dem eigens das Blaulicht ange-
schaltet wird.
Dass manche Autofahrenden

Blitzer-Apps verwenden, um
rechtzeitig gewarnt zu werden,
wissen die Beamten. Allerdings
sei deren Nutzung in Deutsch-
land nicht erlaubt. „Wenn wir
das mitbekommen, wird es et-
was teurer“, sagt Willigs Kolle-
ge. 75 Euro und ein Punkt in
Flensburg koste das, ein eventu-
elles Bußgeld für Tempoüber-
schreitung noch nicht einge-
rechnet.
Wie es ist, geblitzt zu werden,

hat übrigens auch Polizeikom-
missarWillig schonmal ameige-
nen Leibe erfahren. Er sei auf
dem Weg zu einer Hochzeit ge-
wesen, am Straßenrand hätten
nur wenige Häuser gestanden.
Er sei davon ausgegangen, sich
bereits außerhalb der Ortschaft
zu befinden – dem sei aber nicht
so gewesen. „Immerhin gab es
ein Foto im Anzug“, sagt Willig
mit einem Schmunzeln.

Erwischt: An der Hannoverschen Straße in Großburgwedel darf maximal Tempo 50 gefahren werden.
Foto: Sandra Köhler
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Unser Servicetelefon: 05021 | 99 33 880
für alle Küchenfachmärkte
kuechenfachmarkt.de

MELLENDORF
Eltzer Föhre 3
30900 Mellendorf

WALSRODE
Rudolf-Diesel-Str. 2a
29664 Walsrode

PORTA WESTFALICA
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32457 Porta Westfalica
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Küchenträume
werden wahr:
Bosch-Paket
inklusive gratis 1

Cookit!

Unser exklusives Angebot:
Gestalten Sie Ihre Traumküche mit vier hoch-
wertigen Bosch-Elektrogeräten nach Ihren
individuellen Vorstellungen und sichern Sie
sich den innovativen Bosch Cookit gratis1 dazu!

1Ab einem Mindestverkaufspreis Ihrer Küche von 9998.- €
können Sie dieses unschlagbare Angebot nutzen. Machen
Sie Ihre Küche zum Herzstück Ihres Zuhauses und erleben
Sie die revolutionäre Kochtechnologie des Bosch Cookits
in Aktion!

Sichern Sie sich schnell
Ihr Bosch-Set!

Kühlschrank

Geschirrspüler

Designküche Nobilia Struc-
tura ca. 180 / 180 / 180 / 283
x 224 cm, Front: Eiche Sierra
Nachbildung, Arbeitsplatte:
Eiche Sierra Nachbildung

Inklusive Einbaubackofen
schwarz Bosch HBA3340B0
EEK* A, Glaskeramik Kochfeld
mit Induktion und Kochfeld-
abzug (Umluft) Bora GP4U,
Kühlschrank Bosch KIR21NSE0
EEK* E, Geschirrspüler voll-
integriert Bosch SMV4HVX31E
EEK* E, Einbauspüle Edelstahl
Rodi Okio Line 85 Deep, Unter-
schrank mit Großraum-
auszügen, Wandschränken mit
Falt-Lifttür, Esstheke

Küche mit Essplatz Nobilia
Riva / StoneArt ca. 184 x 80
/ 367 x 277 cm, Front: Beton
grau Nachbildung / Grauschie-
fer Nachbildung, Arbeitsplatte:
Beton grau Nachbildung /
Grauschiefer Nachbildung

Inklusive Einbaubackofen
schwarz Bosch HBA3340B0
EEK* A, Glaskeramik Kochfeld
mit Induktion und Kochfeld-
abzug (Umluft) Bora GP4U,
Kühlschrank Bosch KIR21NSE0
EEK* E, Geschirrspüler voll-
integriert Bosch SMV4HVX31E
EEK* E, Einbauspüle Edelstahl
Rodi Okio Line 85 Deep,
Unterschrank mit Großraum-
auszügen, Wandschränken mit
Falt-Lifttür, Esstheke

Kühlschrank

Geschirrspüler

9.998,-
I N K LUS IVE L I E F ERUNG

9.998,-
I N K LUS IVE L I E F ERUNG
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